
auf ALLES*

WIR FEIERN

GEBURTSTAG

auf Haushalt & Deko*

*Nur gültig für Pluskartenkunden und die, die es werden möchten. Ausgenommen SALE und Toppreise.
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gültig bis zum 21.09.2026

4.000 m2

voller Inspiration

für Ihr Zuhause!

GROSSE 

NEUERÖFFNUNG

Entdecken Sie unsere neue 

Wohnabteilung in

Oldenburg!



ECKKOMBI 
Bezug Feincord natur, 95% Polyester, 
5% Nylon, Metallfuß schwarz, best. aus: 
Canapé mit Armteil rechts und 
2,5-Sitzer mit Armteil links,
Stellmaß ca. 248x174 cm.

240€
sparen!2159.-

2399.-
Online-Code:
1127000105

ECKKOMBI 
Bezug Stoff Santos opal, 100% Polyes-
ter, Metallfuß schwarz, best. aus:
Canapé XL mit Armteil links und 
1,5-Sitzer mit Armteil rechts, Stell-
maß ca. 179x248 cm.

255€
sparen!

2294.-
2549.-

Online-Code:
1127000107

1| PANEEL 
Eiche massiv, B/H/T
ca. 40x101x25 cm.
449.- -10% 404.-
2| LOWBOARD [0777000603] 
Eiche massiv, B/H/T
ca. 190x59x45 cm.
3| VITRINE [07770006] 
Eiche massiv, Beleuch-
tung gegen Mehrpreis,
B/H/T ca. 70x162x37 cm.
1479.- -148€ 1331.-

1529.-1699.-
2| LOWBOARD 170€

sparen!

MASSIVHOLZ 
Eiche

Online-Code:
077700601

ECKSOFA 
Bezug Cord grey, ca. 302x178-210 cm, Liege-

fläche ca. 220x135 cm, Sitztiefenverstellung 
manuell oder motorisch gegen Aufpreis, 

viele praktische Funktionen wie Bettfunktion, 
Vorziehbank motorisch erhältlich.

Online-Code:
1390001401

WOHNPROGRAMM 
Front und Korpus Lack weiß,
Absetzung Eiche graphit furniert.
1| WOHNWAND B/H/T ca. 315x164x49 cm.

854.-
949.-

3401.-3779.-
1| WOHNWAND

2| COUCHTISCH
Kufengestell weiß 
matt, Platte Eiche 
graphit furniert, B/H/T 
ca. 95x40x95 cm.

378€
sparen!

10%
sparen!

OLDENBURG: 

Kommen Sie vorbei und 

entdecken Sie 4.000 m2 

neue Wohnfläche auf 

der 1. Etage!

Alles Abholpreise in Euro ohne Deko. 
Für Druckfehler keine Haftung.

238€
sparen!

2141.-
2379.-
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Im Nordwesten – Sie sind auf 
der Suche nach einer schönen 
Unternehmung für sich, mit 
ihrer Familie oder mit Freun-
den? Hier sind die Veranstal-
tungstipps der NWZ-Familien-
zeit für diese Woche:

 Wesermarsch

Sonntag, 13. September, 11 
Uhr, Berne: Tag der offenen 
Denkmals in der Kulturmühle 
Berne, Lange Str. 74 

Dienstag, 15. September, 
19.15 Uhr, Butjadingen: Ein-
fach in die Dämmerung mit 
der Nationalpark-Rangerin. 
Natur Erleben Langwarder 
Groden, Feldhauser Deich.

 Samstag, 19. September, 
bis Montag, 21. September, 
Elsfleth: Tag 191. Elsflether 
Krammarkt 

 Friesland / 
Wilhelmshaven

Samstag, 12. September, 
bis Montag, 14. September, 
Bockhorn: Bockhorner Markt 
im Ortskern rund um Rathaus 
und Marktplatz 

 Sonntag, 13. September, 11 
Uhr, Jever: Apfelfest an der 
Schlachmühle, Hooksweg 9 

park, Friedhofsweg 3a; Freitag 
ab 14 Uhr, Samstag und Sonn-
tag ab 10 Uhr 

Bis Sonntag, 13. Septem-
ber, Bad Zwischenahn: „Illu-
mination – Lichtzauber im 
Park“ - Der Park erstrahlt je-
den Abend in den verschie-
densten Farben. Von 20 bis 0 
Uhr, Park der Gärten

Samstag, 12. September, 13 
Uhr, Westerstede: Halsbeker 
Erntefest 2026 bei der Grund-
schule Halsbek, Wittenheim-
straße 72 

 Ostfriesland

Bis Sonntag, 13. Septem-
ber, Krummhörn: 4. Street 
Food Festival Greetsiel auf 
dem Parkplatz Ankerstraße; 
Freitag ab 16 Uhr, Samstag und 
Sonntag ab 12 Uhr 

 Samstag, 12. September, 16 
Uhr, Norden: Kino in Norden - 
„Minions & Monsters“ (FSK 6) 
im Theater Norden, Osterstra-
ße 50; Eintritt: 7 Euro 

 Sonntag, 13. September, 11 
Uhr, Südbrookmerland: Ernte-
fest auf dem Bio-Bauernhof 
Meedehof, Uiterdyk 15 

Sonntag, 13. September, 12 
Uhr, Aurich: Fest der Kulturen 
2026 auf dem Marktplatz 

 Montag, 14. September, 16 
Uhr, Schillig: Figurentheater 
„Robbe und Krabbe“ für Kin-
der ab 4 Jahren im Circus Axo, 
Schilliger Düne; Eintritt ab 8 
Euro 

Freitag, 18. September, bis 
Montag, 21. September, Varel: 
259. Vareler Kramermarkt in 
der Innenstadt mit verkaufs-
offenem Sonntag am 20. Sep-
tember 

 Oldenburg

 Samstag, 12. September, 13 
Uhr: Spielefant in der Innen-
stadt, Spielmobil mit Rollen-
rutsche, Hüpfschlange und 
Swingcars im Heiligengeist-

park 
 Samstag, 12. September, 14 

Uhr: „Wellen wiegen“ – Thea-
ter für Kinder von 3 bis 6 Jah-
ren; Theater Wrede+, Kläve-
mannstraße 16; Tickets (ab 10 
Euro) online unter theaterwre-
de.de

Samstag, 12. September, 18 
Uhr: Nacht der Museen in Ol-
denburg – die Oldenburger 
Museen und Kunsthäuser öff-
nen von 18 bis 24 Uhr ihre Tü-
ren mit vielfältigen Ausstel-
lungen und Aktionen 

 Sonntag, 13. September, 
13.30 Uhr: Circus-Sommerfest 
2026, über 100 Kinder und Ju-
gendliche präsentieren ihr 
Können in der IGS Flötenteich, 

Hochheider Weg 169; Eintritt 
frei 

 Sonntag, 13. September, 14 
Uhr: Flohmarkt „Kinderkrams 
und Tüdelüt“ im FAZO in der 
Ev. Familien-Bildungsstätte, 
Gorch-Fock-Str. 5a 

 Mittwoch, 16. September, 
16 Uhr: Workshop „#GameOn: 
Spiele für eine bessere Welt“ in 
der Jugendfreizeit- und Begeg-
nungsstätte Bloherfelde, Blo-
herfelder Straße 170; Teilnah-
me kostenlos 

 Ammerland

Bis Sonntag, 13. Septem-
ber, Rastede: 48. Ellernfest auf 
dem Turnierplatz im Schloss-

Noch bis zum Sonntag, 13. September, können sich Besucher bis Mitternacht im Park der 
Gärten in Bad Zwischenahn von der diesjährigen Illumination verzaubern lassen.

 BILD: Traute Theeßen

Veranstaltungen  Auch in dieser Woche gibt es viele interessante Angebote für Kinder und Erwachsene

Kultur, Spiel und Spaß in der Region

Im Nordwesten/DJD – Ob mit 
Kürbis, Pastinaken oder Kar-
toffeln: Im Herbst kommen 
überall cremige Suppen auf 
den Tisch. Sie sind schnell zu-
bereitet, wärmen von innen 
und machen angenehm satt. 
Wer seinem Lieblingsrezept 
eine besondere Note verlei-
hen möchte, sollte Popcorn 
auf die Einkaufsliste setzen. 
Denn was viele vor allem als 
Kino-Snack kennen, fügt sich 
überraschend lecker ins 
Herbstmenü ein.

Die Zutaten für vier Por-
tionen:

35 g luftgepopptes Popcorn
Kochspray (Ölspray)

1 TL gemischte, getrockne-
te Kräuter (zum Beispiel Pe-
tersilie, Thymian, Basilikum 
und Oregano)

1 Prise Cajun-Creole-Ge-
würz oder Chilipulver

So einfach ist die Zuberei-
tung:

1. Das Popcorn in eine 
Schüssel mit Deckel geben 
und mit fünf kurzen Sprüh-
stößen Kochspray besprühen.

2. Kräuter und Gewürz mi-
schen und über das Popcorn 
streuen.

3. Die Schüssel verschlie-
ßen und gut schütteln, damit 
sich alles gleichmäßig ver-
teilt.

4. Das gewürzte Popcorn 
als Topping auf die Suppe ge-
ben und genießen. 

Besonders aromatisch wird 
das Topping in Kombination 
mit gerösteten Kürbiskernen 
oder gehackten Nüssen. Auch 
Eintöpfen und Chili-Gerich-
ten verleiht das würzige Pop-
corn einen knusprigen Ak-
zent. Wer Popcornmais aus 
den USA wählt, setzt auf eine 
traditionell angebaute Kultur-
pflanze. Der dort produzierte 
Popcornmais ist gentechnik-
frei und liefert von Natur aus 
Ballaststoffe sowie antioxida-
tive Pflanzenstoffe. Da beim 
Popcorn das ganze Korn ver-

zehrt wird, zählt es zu den 
Vollkornprodukten und kann 
abwechslungsreiche Akzente 
in einer ausgewogenen Er-
nährung setzen. Unter 
www.popcorn.org finden sich 
zahlreiche weitere Ideen für 
kreative Popcorn-Rezepte. Als 
Nachtisch kann es zum Bei-
spiel Pumpkin Spice Latte 
Popcorn, Popcorn-Happen 
mit Pumpkin Pie Spice und 
weißer Schokolade oder 
selbst gemachtes Popcorn-
Krokant mit Pumpkin Pie Spi-
ce geben. So lässt sich ganz 
einfach ein überraschendes 
und kreatives Herbstmenü 
zaubern.

Einfach aufpoppen und darüberstreuen: Mit Popcorn bekom-
men herbstliche Suppen ein lecker-überraschendes Top-
ping. BILD: DJD/The Popcorn Board

Suppe mit Kinogefühl
rezeptidee  Popcorn sorgt für Knusper in cremigen Suppen

Mittwoch, 16. September, 
15 Uhr, Holtrop: Spielenach-
mittag im Freibad Holtrop, 
Gosjüchtweg 3 

Donnerstag, 17. Septem-
ber, 15 Uhr, Werdum: Kinder-
kirche im Gemeindehaus Wer-
dum, An der Kirche 6 

 Landkreis Oldenburg

 Samstag, 12. September, 
und Sonntag, 13. September, 
Hatten: Erntefest in Hatter-
wüsting auf dem Dorfplatz 

 Freitag, 18. September, 20 
Uhr, Bissel: Erntefest Landvolk 
Sage-Haast-Bissel, Bisseler 
Straße 

 Samstag, 19. September, 
und Sonntag, 20. September, 
Ganderkesee: Herbstmarkt im 
Ortskern mit Flohmarkt am 
Samstag in der Rathausstraße 
(8 bis 14 Uhr) und verkaufsof-
fenem Sonntag 

Mehr Termine unter 
www.nwzonline.de/termine

Brombeerweg 41, 26180 Rastede
Telefon: 04402 86 33 766 | www.der-holzhammer.de

Mo. bis Fr. 8 - 17:30 Uhr | Sa. 9-13 Uhr

9.999 Palisaden

8x50 
KDI

0,19 €

- 88 %

- 55 %

- 58 %
5,99 €

50 x 50 cm 
Braun

- 61 %

2000 Baumpfahl

8,99 €

Holzfliesen

1,99 €3,99 €

- 44 %

179,- €

99,- €

Weinfass 225 l

Original Weinfass
Eichenholz
Höhe 75 cm
Durchmesser 75 cm

139,- €

- 50 %

WPC Zaun Amerika
180 x 180 cm
Anthrazit 2 Modelle
1x Alu-Querriegel blank
1x Alu-Querriegel anthrazit

69,-

Zaun 250x103
Zaun 250x123  
Zaun 250x143 
Zaun 250x163 
Zaun 250x183
Zaun 250x203  

49,98   23,99
54,67    27,99
62,84    31,99
70,30   34,99
78,11     37,99
85,11    41,99

Doppelstabmattenzaun 
M o r i t z
Pulverbeschichtet Anthrazit
grau+grün
Drahtstärke 6/5/6 

250x183
78,11 €

37,99

- 51 %

8,99 €

1000 Beetrollis

6x20x200 / 6x30x200
Höhe 20 Länge 200
Höhe 30 Länge 200

- 77 %

1,99 €

10x250  KDI
1,59 €

09.09.2026

Schauen Sie herein! Unser
freundliches Team ist für Sie da und

• Kein Problem, kombinieren Sie wie
Sie wollen, verschiedene Größen
oder auch unterschiedliche Farben

• Klassisch, schlichte Unis und
dezente Muster in angesagten
Grüntönen, Natur-/Beigetönen,
Braun, Rottönen, Hell- bis Dunkelblau,
Grau über Anthrazit bis Schwarz

• Größen: 44 – 66, 23 – 40, 25,5 –
35,5, 88 – 118, 51 – 65

HERREN-ANZÜGE

Sie möchten sich gerne
Ihren Anzug selbst
zusammenstellen?

freundliches Team ist für Sie da und
berät Sie gern fachgerecht.

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr



2 SONNTAGSBLATT Sonnabend, 12. September 2026

SONNTAGSBLATT WESERMARSCH, 36. KW 

Im Nordwesten/CMF – Boot-
fahren ist in Deutschland ein 
bedeutendes Freizeit- und 
Tourismussegment: Laut 
einer aktuellen Marktfor-
schung der ADAC Sport-
schifffahrt fahren rund 3,6 
Millionen Menschen ab 16 
Jahren regelmäßig Boot. 

Dabei sind Tages- und 
Abendausflüge besonders 
beliebt – zwei Drittel der 
Zielgruppe bevorzugen diese 
Form der Bootsnutzung, 
während längere Törns mit 
Übernachtung deutlich sel-
tener sind. 

Häufig steht dabei das Er-
lebnis im Vordergrund, etwa 
das Erkunden von Natur 
oder das gesellige Zusam-
mensein mit Freunden und 
Familie.

Angebot an Mietbooten 
wächst

Mehr als die Hälfte der 
Bootsfahrer (51 Prozent) 
nutzt in der Regel ein ge-
chartertes oder gemietetes 
Boot, 25 Prozent fahren Boo-
te von Freunden, Bekannten 
und Familie. Nur zwölf Pro-
zent sind überwiegend mit 
einem eigenen Boot unter-
wegs, wobei mehr als ein 
Viertel der Eigner ihr Boot 

beim ADAC registriert hat. 
Dies zeigt, dass mehr Flexibi-
lität ohne eigenes Boot für 
viele Wassersportler inzwi-
schen selbstverständlich ist 
und das Angebot an Miet- 
und Charterbooten stetig 
wächst.

Bereitschaft zur Weiter-
bildung

Am häufigsten werden 
Motorboote genutzt, gefolgt 
von Schlauchbooten mit Mo-
tor, Segelbooten und Haus-
booten. Insgesamt besitzen 

knapp zwei Drittel der Boots-
fahrer einen oder mehrere 
Bootsführerscheine, rund 1,9 
Millionen sind laut der Stu-
die (ohne reine Jetskifahrer) 
Inhaber eines amtlichen 
Sportbootführerscheins. Die 
Bereitschaft zur Weiterbil-

dung und zum Erwerb von 
Lizenzen ist unter den deut-
schen Bootfahrern deutlich 
ausgeprägt.

Vielfalt an Gewässern

Erfreulich für die Branche 

ist, dass rund die Hälfte der 
Zielgruppe zwischen 16 und 
39 Jahre alt ist. Das ist zu-
gleich eine Erklärung, warum 
mehr als die Hälfte seit 2010 
zum ersten Mal als Skipper 
Boot gefahren ist. Hier zeigt 
sich, dass Bootfahren in 
Deutschland einen Genera-
tionenwechsel erlebt und zu-
nehmend auch von jüngeren 
Menschen als attraktive Frei-
zeitgestaltung entdeckt wird.

Bei den bevorzugten Re-
vieren liegt Deutschland klar 
an erster Stelle. Am häufigs-
ten sind Skipper auf der 
Mecklenburgischen Seen-
platte sowie auf den Berliner 
und Brandenburger Gewäs-
sern unterwegs, gefolgt von 
der Ostsee sowie dem Rhein, 
dem Main und der Donau 
und ihren Nebenflüssen. Die 
weiteren Plätze der belieb-
testen Bootsdestinationen 
belegen die Niederlande, Ita-
lien, Griechenland, Spanien 
und Kroatien. Insgesamt 
lässt sich feststellen, dass die 
Vielfalt an Gewässern und 
Revieren sowohl in Deutsch-
land als auch im europäi-
schen Ausland für die breite 
Zielgruppe spannende Mög-
lichkeiten bietet, das Boot-
fahren immer wieder neu zu 
erleben und zu genießen.

Bootfahren begeistert vor allem junge Menschen
Freizeit  Chartern und Tagesausflüge besonders beliebt – Attraktive Reviere in Deutschland

Das Bootfahren ist nach wie vor eine beliebte Freizeitbeschäftigung, wie hier auf dem Ems-Jade-Kanal bei Sande.
 BILD: Oliver Braun

DIE WESERMARSCH BRAUCHT ERREICHBARE HÄFEN.
www.zukunft-weser.de

Die Fahrrinnenanpassung …

> sichert Arbeitsplätze und Investitionen in der Region,
> stärkt Versorgungssicherheit und Wettbewerbsfähigkeit,
> wird in einem ordentlichen Verfahren umfassend geprüft.

FAKTEN PRÜFEN. DANN ENTSCHEIDEN.
Wirtschaftsverband Weser e.V. · Schillerstraße 10 · 28195 Bremen

Alle Angebote aus der Nähe.

Jetzt digital und übersichtlich
an einem Ort.

nordwest-prospekte.de
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Salzburg/PR – Der Salzburger 
Herbst wird bunt: Musikalisch 
reicht das Spektrum von Jazz 
bis Electronic Music, bei „Pup-
pets! – das Festival“ tanzen die 
Marionetten und im Septem-
ber eröffnet mit „Sound of 
Music Salzburg“ das neue Mu-
seum zum Hollywood-Klassi-
ker. 

Jazz&TheCitysounds lockt 
in die Altstadt

Oh, what a night! Seit mehr 
als 25 Jahren steht das Festival 
„Jazz&TheCitysounds“ für Jazz, 
Global Groove und Electronic 
Music (vom 15. bis 18. Oktober 
2026) für zeitgenössische mu-
sikalische Vielfalt und Improvi-
sation mit internationalem 
Flair. Das diesjährige Motto 
„True Moments“ verbindet ein 
außergewöhnliches musikali-
sches Stadterlebnis mit fri-
schen Impulsen aus World Mu-
sic, Crossover sowie interessan-
ten nationalen und internatio-
nalen Kooperationen. Zum Li-
ne-Up gehören unter anderem 
Künstler wie Yemen Blues, 
Ernst Molden & Neue Wiener 
Concert Schrammeln und Bab 
L’Bluz. Der Eintritt ist frei. 

Das „Puppets! – Festival“ 
bringt internationale Com-
pagnien des Marionetten-
spieles nach Salzburg

Nach 2024 findet vom 23. 
bis 25. Oktober 2026 die zweite 
Ausgabe des „Puppets! – Festi-
val“ statt – initiiert vom Salz-
burger Marionettentheater. 
Diesmal kommen drei renom-
mierte Puppenspieler-Ensemb-
les in die Stadt: das „Figuren-
theater Tübingen“, Puppen-
spieler Renaud Herbin aus 
Frankreich und das „Upfront 
Puppet Theatre“ aus Großbri-
tannien. Spielorte sind das Toi-
haus Theater, die Kammerspie-
le und natürlich das Salzburger 
Marionettentheater. Das En-
semble des Salzburger Mario-
nettentheaters zeigt den „Kar-
neval der Tiere. Eine animali-
sche Trilogie“. Das Besondere: 
Die Aufführung wird von Live-

Räumlichkeiten am Mirabell-
garten eröffnet – passend zum 
30-jährigen Jubiläum des 
UNESCO-Welterbes. Ausge-
hend von dem berühmten 
Salzburg Panorama, einem 
überdimensional großen 360-
Grad-Rundgemälde von Jo-
hann Michael Sattler (1786-
1847) informieren Kurzfilme, 
Medieninstallationen und 
Wechselausstellungen über 
die Geschichte und die Gegen-
wart Salzburgs als UNESCO-
Welterbe. 

Weitere Highlights des 
Salzburger Kulturherbst 
2026

Fahrgeschäfte, Festzelte 
und Zuckerwatte beim Ruper-
tikirtag: Der Rupertikirtag (23. 
bis 27. September 2026) im 
Herzen der Salzburger Alt-
stadt ist seit Jahrzehnten eine 
Institution. Rund um den Salz-
burger Dom locken histori-
sche Fahrgeschäfte wie der 
Kettenprater, der berühmte 
Narr „Hanswurst“, der Bieran-
stich im Festzelt und die Zu-
ckerwatte. Der legendäre Ru-
pertikirtag geht auf die tradi-
tionellen Domkirchweihfeste 
zu Ehren des Salzburger Lan-
despatrons, den heiligen Ru-
pert, zurück.

ORF – Lange Nacht der Mu-
seen

Museen und Ausstellungen 
öffnen am 3.Oktober (von 18 
bis 24 Uhr) Nachtschwärmern 
bis Mitternacht Tür und Tor.

Salzburg Card: Mehr Salz-
burg geht nicht

Ob das DomQuartier, das 
Museum der Moderne oder 
das Mozart-Wohnhaus: Die 
Salzburg Card berechtigt zum 
kostenlosen Eintritt in alle Se-
henswürdigkeiten und Mu-
seen sowie zur kostenfreien 
Nutzung der Verkehrsmittel 
und bietet zahlreiche Vergüns-
tigungen. Sie ist für 24, 48 oder 
72 Stunden (online) erhältlich. 

Weitere Infos unter 
www.salzburg.info/salzburg-
card

Reise  Salzburgs Kultur-Herbst bietet eine Mischung, die für jedes etwas hat

Neue Museen, Marionetten und coole Festivals

musik von Benjamin Schmid 
mit Student:innen und Absol-
vent:innen der Universität Mo-
zarteum Salzburg begleitet. 

Neues Museum „Sound of 
Music Salzburg“ eröffnet im 
September

Vor mehr als 60 Jahren fei-
erte der Musical-Film „The 

Sound of Music“ mit Julie An-
drews seine Premiere in New 
York. Noch heute kommen 
rund 350.000 Besucher aus 
Übersee jährlich nach Salz-
burg, um sich auf die Spuren 
der echten Familie von Trapp 
zu begeben und um die Origi-
nal-Drehorte zu besuchen. Für 

sie und alle Fans gibt es jetzt 
das Museum „Sound of Music 
Salzburg“. Im Garten des Lust-
schlosses Hellbrunn werden 
alte fürstliche Wirtschaftsge-
bäude zum Schauplatz für das 
Film-Phänomen und die reale 
Geschichte der Familie von 
Trapp. Die große Museums-

eröffnung wird am 20. Sep-
tember 2026 gefeiert. 

Orangerie – Salzburg Pa-
norama | Welterbe: das neue 
Museum seit Juni 2026

Bereits im Juni wurde das 
neue Museum „Orangerie – 
Salzburg Panorama - Welt-
erbe“ in den historischen 

Traditionsreicher Ort: Das im Sommer eröffnete Museum „Orangerie – Salzburg Panorama - Welterbe“.
 BILD: Salzburg Museum/Maurice Rigaud

Blick vom Mönchsberg über die herbstliche Altstadt, die zum 
UNESCO Weltkulturerbe gehört.

 BILD: Tourismus Salzburg GmbH, Markus Kohlmayr

„Die Geschichte von Babar, dem kleinen Elefanten“ aus der 
Inszenierung „Karneval der Tiere“ im Salzburger Marionet-
tentheater. BILD: Salzburger Marionettentheater, Bernhard Müller

Echt Wesermarsch.

stephan-siefken.de

13.9.
WÄHLEN!

IHR LANDRAT
WESERMARSCH

Transparenzhinweis:

Ihr Servicepartner
für Sterne, Diamanten
und Ihrem Goldstück!
Von derWartung bis
zum Reifenwechsel
sind wir für Sie da!
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Im Nordwesten/PM – Viele Be-
rufskraftfahrerinnen und 
-fahrer, Einsatzkräfte, Kun-
denbetreuer im Außendienst 
oder Kurier- und Express-
dienstleister verbringen täg-
lich viele Arbeitsstunden auf 
der Straße hinter dem Steuer. 
Im Cockpit ihres Fahrzeugs 
sind sie deshalb in großem 
Maß „verführbar“ durch 
unterschiedliche Ablenkungs-
quellen. Wie verbreitet das 
Problem ist, zeigen offizielle 
Zahlen: Allein im Jahr 2023 re-
gistrierte das Statistische 
Bundesamt in Deutschland 
mehr als 7.500 Verkehrsunfäl-
le mit Personenschaden, bei 
denen Ablenkung als Ursache 
festgestellt wurde. Experten 
gehen allerdings davon aus, 
dass die tatsächliche Zahl 
noch weitaus höher liegt.

Verschiedene internationa-
le Studien, die der DEKRA Ver-
kehrssicherheitsreport 2026 
detailliert aufgreift, bestäti-
gen diese Gefahr. So haben 
Untersuchungen mit Taxi- 
und Lkw-Fahrern ergeben, 

dass häufig während der Fahrt 
telefoniert wird oder Nach-
richten geschrieben werden. 
Das Unfallrisiko steigt damit 
deutlich an. „Schon das Einge-
ben eines Ziels ins Naviga-
tionssystem oder das Schrei-
ben einer Textnachricht er-
höht die geistige Belastung, 
verschlechtert die Fahrleis-
tung und führt häufig zu ge-
ringem Sicherheitsabstand 

oder Geschwindigkeitsüber-
schreitungen“, warnt Dr. Tho-
mas Wagner.

Doch nicht nur Smart-
phones, Navi & Co. lenken ab. 
Gerade im Güterverkehr kön-
nen auch monotone Fahrten 
über viele Stunden zum Pro-
blem werden. Lange Strecken, 
immer gleiche Routen und 
stundenlanges Alleinfahren 
führen häufig zu Langeweile. 

Die Experten sprechen in sol-
chen Fällen von „Überforde-
rung durch Unterforderung“. 
Untersuchungen zeigen, dass 
Fahrer dann verstärkt unzäh-
ligen Nebentätigkeiten nach-
gehen. Knapp 40 Prozent aller 
Beinaheunfälle ereigneten 
sich einer österreichischen 
Studie zufolge genau in sol-
chen Momenten – nämlich 
dann, wenn der Blick nicht 
auf der Straße lag oder andere 
Tätigkeiten ausgeführt wur-
den.

Mit dem zunehmenden 
Einsatz von Elektro-Lkw 
kommt eine weitere Heraus-
forderung hinzu: Fahrer müs-
sen unterwegs geeignete La-
demöglichkeiten finden und 
ihre Routen entsprechend 
planen. „Diese Suche kann 
ebenfalls Aufmerksamkeit 
binden und zu einer soge-
nannten ‚inneren Ablenkung‘ 
führen“, gibt der DEKRA Ver-
kehrspsychologe zu beden-
ken. Umso wichtiger seien da-
her zuverlässige Ladeinfra-
struktur und intelligente Rou-

tenplanung, damit sich Fah-
rer auf das Wesentliche kon-
zentrieren könnten: den Stra-
ßenverkehr.

Nur wer aufmerksam 
bleibt, fährt sicher

Selbst modernste Technik 
ist kein Freifahrtschein. Denn 
auch moderne Fahrerassis-
tenzsysteme und automati-
sierte Fahrfunktionen lösen 
das Problem nicht vollstän-
dig. Zwar dürfen Fahrer mit 
entsprechend zugelassenen 
automatisierten Systemen 
(Level 3) in bestimmten Situa-
tionen kurzzeitig andere Tä-
tigkeiten ausführen. Sie müs-
sen jedoch jederzeit bereit 
sein, innerhalb weniger Se-
kunden wieder die Kontrolle 
über das Fahrzeug zu über-
nehmen. Genau darin liegt 
die Schwierigkeit: Wer sich in-
tensiv mit einer anderen Auf-
gabe beschäftigt, braucht 
wertvolle Zeit, um wieder 
vollständig auf das Verkehrs-
geschehen umzuschalten. 

Diese Sekunden können im 
Ernstfall entscheidend sein.

Deshalb empfehlen Fach-
leute, Nebentätigkeiten im 
Fahrzeug so weit wie möglich 
zu vermeiden. „Besonders ge-
fährlich sind Aufgaben, bei 
denen Gegenstände in der 
Hand gehalten werden müs-
sen – etwa Smartphones – 
oder der Blick längere Zeit auf 
ein Display gerichtet ist“, 
warnt Dr. Thomas Wagner. 
Auch geistig anspruchsvolle 
Tätigkeiten könnten die Reak-
tionsfähigkeit beeinträchti-
gen. Wirklich unkritisch seien 
nur einfache Tätigkeiten, die 
weder die Hände noch die Au-
gen oder die Konzentration 
stark beanspruchten.

Die wichtigste Botschaft 
bleibt deshalb unverändert: 
Wer fährt, sollte sich aus-
schließlich auf den Verkehr 
konzentrieren. Denn oft rei-
chen schon wenige Sekunden 
der Unaufmerksamkeit aus – 
und aus einer vermeintlich 
harmlosen Ablenkung wird 
ein schwerer Verkehrsunfall.

Ein Blick aufs Handy – und plötzlich kracht‘s
Mobilität  Der DEKRA-Report 2026 warnt: Schon kleine Ablenkungen erhöhen das Unfallrisiko.

Ablenkung am Steuer – egal welcher Art – kann zu verheeren-
den Unfällen führen. BILD: Werner Popp/DEKRA

Im Nordwesten/München/PM 
– Gute Sicht bei Regen ent-
scheidet sich auf einem Hun-
dertstelmillimeter – so 
schmal ist die Kontaktfläche 
zwischen Wischerblatt und 
Windschutzscheibe. Damit 
das System perfekt funktio-
niert, werden hochwertige 
Wischlippen auf den Tau-
sendstelmillimeter genau ge-
schliffen. „Um diese Präzision 
zu erhalten, ist die richtige 
Pflege entscheidend“, erklärt 
Ann-Christin Mainz von TÜV 
SÜD. Sie rät dazu, die Wischer 
mehrmals im Jahr zu prüfen 
und im Zweifel auf Marken-
qualität zu setzen, da sich 
diese durch eine längere 
Haltbarkeit und sauberere 
Ergebnisse auszahlt. Beson-
ders nach dem Sommer ist 
ein Check ratsam: Festgeba-

ckene Insektenreste belasten 
das Material stark. Im Winter 
lauern mit Eis und Frost die 
nächsten Gefahren. Auch 
Laub und kleine Zweige soll-
te man sofort entfernen. Die 
TÜV SÜD-Expertin hat einen 
einfachen Tipp: „Ziehen Sie 
den Gummi einfach regel-

mäßig mit einem feuchten, 
weichen Tuch ab.“ 

Schlieren sind ein 
Sicherheitsrisiko

Sobald die Wischer Strei-
fen hinterlassen, wird es Zeit 
für den Wechsel. Zwar 

kommt man mit verschlisse-
nen Wischern meist noch 
durch die Hauptuntersu-
chung (HU), für die Verkehrs-
sicherheit sind sie aber ein 
echtes Risiko. 

Schlieren blenden bei 
Nachtfahrten und können 
bei starkem Regen zu einem 
gefährlichen, sekundenlan-
gen Blindflug führen. Wi-
schergummis vertragen kei-
ne Trockenheit. Schmutz, 
Sand und Eis beschädigen 
die feine Dichtlippe sofort. 

„Schalten Sie die Wischer 
im Winter erst ein, wenn die 
Scheibe komplett eisfrei ist“, 
warnt Mainz. Wer die Schei-
be während der Fahrt reinigt, 
sollte nicht mit Wischwasser 
sparen. Grober Dreck sollte 
am besten vorab manuell 
mit einem Schwamm ent-

fernt werden.
Die Zahlen hinter der me-

chanischen Belastung sind 
überraschend: Pro Wischzyk-
lus legt der Arm in zwei Se-
kunden etwa 1,60 Meter zu-
rück. Bei durchschnittlich 50 
zweistündigen Regenfahrten 

im Jahr summiert sich das 
auf fast 300 Kilometer Lauf-
leistung direkt auf der Glas-
scheibe. 

„Bei dieser Strecke ist Ver-
schleiß völlig normal – umso 
wichtiger ist die regelmäßige 
Pflege“, so Mainz.

Freie Sicht voraus: Wie Sie Ihre Scheibenwischer richtig pflegen
Mobilität  Mit gepflegten Wischern und den Tipps von TÜV SÜD sicher bei Regen unterwegs

Mit gepflegten Scheibenwischern bleibt die Fahrbahn auch 
bei Regen im Blick. BILD: Pixabay/Stocksnap
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MO – SA 9 – 18:30 UHR
SONNTAGS GEÖFFNET

VISBEK WILDESHAUSEN VECHTA STUHR BAD ZWISCHENAHN OLDENBURG EMDEN
SA 9 – 14 Uhr SO 14 – 17 Uhr SO 14 – 17 Uhr SO 10 – 13 Uhr SO 11 – 17 Uhr SO 14 – 17 Uhr SO 14 – 17 Uhr
Ahlhorner Str. 25 – 29 Westring 1 Oldenburger Str. 122 Varreler Landstr. 31 Mühlenstr. 5 – 7 Oldeweg 4 Württemberger Str. 12
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4.99
Stück 6.99

Zierkürbisse
Riesenauswahl
Stück 0.59

Calluna Herbstheide
winterhart, verschied. Farben, 
10,5 cm Topf. Stück 1.99

10.–
6 für

Mini-Alpenveilchen
verschied. Farben, 
aus eigener Gärtnerei, 
10,5 cm Topf. 
Stück 1.99

10.–
6 für

Lampenputzergras
Pennisetum ‚Hameln‘, 
winterhart, 15 cm Topf.

Purpurglöckchen
über 20 Sorten, aus eigener 
Gärtnerei, winterhart, 12 cm Topf. 
Stück 3.99

Sedum 
‚Herbstfreude‘, 
winterharte Staude, 17 cm Topf. 
Stück 4.99 3.99

10.–
3 für

Topf-Chrysanthemen
tolle Herbstfarben, 10,5 cm Topf.

0.99
Stück 1.49

5.–
10 für

10.–
3 für

MELDE DICH ZUM 
NEWSLETTER AN!

winterhart, 15 cm Topf.

BONUS
15 % RABATT
auf Intratuin 
Schnittwerk-

zeug

BONUS
10 % RABATT
auf Blumen-

zwiebeln
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Von Janine Schulze

Im Nordwesten – Auf der Su-
che nach Pflanzen für trocke-
ne, sonnige Standorte im 
Garten, kommen nicht nur 
mediterrane Sträucher wie 
Lavendel oder Rosmarin in 
Frage. Einige heimische Stau-
den sind nicht nur resistent 
gegen Trockenperioden und 
winterhart, sondern bieten 
auch Insekten ein wertvolles 
Paradies. Ihre Anpassungsfä-
higkeit und Robustheit 
gegenüber wechselnden Kli-
mabedingungen machen sie 
zur idealen Wahl für naturna-
he, pflegeleichte Gartenanla-
gen. Statt Exoten empfiehlt 
sich ein Mix bewährter Arten 
– auch als Beitrag zum Arten-
schutz.

Steppensalbei (Salvia 
nemorosa)

Der heimische Steppensal-
bei zählt zu den Überlebens-
künstlern unter den Stauden. 
Mit aufrechten, verzweigten, 
bis zu 70 Zentimeter hohen 
Stängeln und tiefreichender 
Pfahlwurzel gedeiht diese 
heimische Wildpflanze auf lo-
ckeren, sandigen Lehmböden 
in vollsonnigen Lagen. Die 
violett blühende Staude ist 

schnittverträglich, winterhart 
und eignet sich nicht nur für 
Beete, sondern fühlt sich 
auch im Topf auf Balkon oder 
Terrasse wohl. Besonders 
Wildbienen und Schmetter-
linge profitieren vom reichen 
Nektarangebot der lippenför-
migen Blüten. 

Flachblatt-Mannstreu 
(Eryngium planum)

Obwohl das Flachblatt-
Mannstreu einer Distel sehr 

ähnelt, zählt die Staude zu 
den Doldenblütern. Die bis 
zu 80 cm hohe, horstbilden-
de Edeldistel besitzt eine 
kräftige Pfahlwurzel und be-
vorzugt trockene, sandige 
Böden mit reichlich Sonne. 
Ihre blau-überlaufenen Stän-
gel und stachelig bewehrten 
Blätter setzen dezente Kont-
raste. Pflegeaufwand ist 
kaum nötig; selbst verholzte 
und vertrocknete Pflanzen 
bleiben im Winter dauerhaft 
attraktiv. Von Hochsommer 

bis Herbst erscheinen die 
sternförmigen blauen Blüten 
als kugelige Dolden. Der 
reichhaltige Nektar zieht 
zahlreiche Wildbienen und 
Schwebfliegen an. Aufgrund 
seiner dekorativen Blüten 
eignet sich das Mannstreu 
besonders gut für Trocken-
gestecke.

Blut-Storchschnabel 
(Geranium sanguineum)

Die kissen- und rhizombil-

dende Staude ist als robuster 
Bodendecker optimal für 
Steingärten, Rabatten und 
sonnige Hänge. Am liebsten 
mag der Blut-Storchschnabel 
tiefgründigen, lockeren und 
eher mageren Boden und 
verträgt auch längere Tro-
ckenperioden. Seine pinken 
bis purpurroten Blüten er-
scheinen im Sommer; der 
niederliegende und ver-
zweigte Wuchs liefert einen 
dichten grünen Teppich und 
schützt Böden vor Austrock-
nung. Die Pflanze ist resis-
tent gegen Schnecken und 
bietet Lebensraum für Flie-
gen, Wildbienen und 
Schmetterlinge. 

Katzenminze (Nepeta 
cataria)

Mit ihren aromatisch duf-
tenden Blättern, die Katzen 
besonders lieben, ist die Ech-
te Katzenminze eine beliebte 
Staude für sonnige, sandig-
lehmige Flächen. Sie wächst 
aufrecht, horstig und mit bu-
schigen Trieben bis 100 cm 
Höhe. Die weißen bis blauen, 
typischen Lippenblüten lo-
cken Wildbienen und Hum-
meln an – ein Sommerschnitt 
fördert die Zweitblüte. Dank 
ihrer ätherischen Öle kann 

Katzenminze außerdem gut 
als natürlicher Schutz vor 
Schädlingen wie Schnecken 
oder Blattläusen eingesetzt 
werden. Der winterharte Bo-
dendecker füllt problemlos 
größere Beetflächen mit sei-
nen zarten Sommerblüten 
und kann auch in Kübeln kul-
tiviert werden.

Gewöhnliche Pechnelke 
(Viscaria vulgaris)

Wer Trockenmauern, Hei-
degärten oder naturnahe 
Wiesen gestalten möchte, 
setzt auf die Pechnelke. Die 
krautige Staude bildet bis zu 
60 cm hohe Horste, bevor-
zugt einen durchlässigen, 
sandigen Lehmboden und 
bleibt auch bei anhaltender 
Trockenheit vital. Ihre stern-
förmigen, rosa Blüten er-
scheinen in Trauben oder Ris-
pen bieten vor allem langrüs-
seligen Insekten Nahrung, da-
runter verschiedene Schmet-
terlinge, aber auch Hum-
meln, Schwebfliegen und 
Raupen. Sie produziert schüt-
zende Phytohormone gegen 
Pilzerkrankungen und eignet 
sich hervorragend für Dach-
begrünungen – eine robuste 
Wahl für trockene, helle Gar-
tenbereiche.

Stauden für trockene Standorte
Pflanzen  Diese fünf heimischen Arten bieten mediterranes Flair

Auch viele heimische Stauden wie der Scharfe Mauerpfeffer 
(Sedum Acre) sind resistent gegenüber Trockenheit und Hit-
ze. BILD: Irina Balashova/Pexels

Besonders exotisch sieht 
das Flachblatt-Mannstreu 
(Eryngium planum) mit sei-
nen stacheligen Blättern 
aus. BILD: Maarten Ceulemans/Pexels

Weniger versprechen. Mehr kümmern.

Am 13.09.2026

SICHERHEIT, ORDNUNG
UNDSAUBERKEIT.
Wir setzen uns für ein sicheres,
sauberes und lebenswertes Norden-
ham ein.

EINZELHANDEL, HAND-
WERKUND INDUSTRIE
STÄRKEN.
Für Arbeitsplätze,Wachstum und eine
starkeWirtschaft in Nordenham.

KLARER KURS FÜR
NORDENHAM.
Wir erwarten klare Prioritäten, ver-
bindliche Zusagen und mehr Trans-
parenz für Straßen und Radwege von
der Verwaltung.

INNENSTADT
FÜR ALLE.
Aufenthaltsqualität: Eine Innenstadt,
in der Menschen sicher wohnen,
bummeln und einkaufen können.

Manfred Neumann Hergen Kalitzki Tanja Lischewski Phil Schaffarzyk

Ralf von Häfen Larissa Fink Rolf Ahlers Ian Lotz

Wir stellen zu. Deutschlandweit. Egal, wie der Ort heißt.
www.citipost-nordwest.de

Post nach Wermutshausen,
Witzwort oder Warzenbach?
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Von Anja Biewald

Oldenburg – Gesundheit: Die-
ser Wunsch steht auf nahezu 
jeder Glückwunschkarte, mil-
lionenfach wird er an Geburts-
tagen oder bei anderen Feier-
lichkeiten ausgesprochen. Ge-
sundheit ist der Schlüssel zu 
einem guten Leben. Was dazu 
beitragen kann, thematisiert 
die NWZ bei ihrer Messe „Zeit 
für Gesundheit – die Messe für 
Gesundheit, Wissen und 
Wohlbefinden“ am Samstag, 
26. September. Expertenvor-
träge, Workshops, Mitmach- 
und Wohlfühlangebote: Mes-
sebesucher dürfen sich auf In-
formationen zu aktuellen wis-
senschaftlichen Erkenntnis-
sen und moderner, präziser 
Medizin ebenso freuen wie 
auf entspannende und kräfti-
gende Einheiten auf der Yoga-
matte. Moderiert wird die Ge-
sundheitsmesse von Andreas 
Unterberg.

Kein Tabuthema mehr

Das Programm im NWZ-
Medienhaus an der Wilhelms-
havener Heerstraße 260 bietet 
von 10 bis 17 Uhr Abwechs-
lung. Zu den Referenten ge-
hört beispielsweise Mechthild 
Berges, die ein Thema an-

packt, über das mit all seinen 
Beschwerden und Begleit-
erscheinungen viel zu lange 
hartnäckig geschwiegen wur-
de und das heute auf riesiges 
Interesse stößt: „Wechseljahre: 
Was Frauen wissen sollten – 
und Männer auch“. Weil bei 
diesem Thema mit großer 
Nachfrage gerechnet wird, 
spricht Mechthild Berges bei 
der Messe zweimal – und steht 
im Anschluss jeweils für Fra-
gen und den persönlichen 
Austausch zur Verfügung.

Bestseller-Autor

Er dürfte vielen Menschen 
aus der Region noch als Mit-
Initiator und Begleiter der 
NWZ-Fitnessaktion „Lauf 
geht’s“ sowie als Autor des 
Spiegel-Bestsellers „Arthrose 
endlich heilen“ bekannt sein: 
Dr. Wolfgang Feil ist bei der 
NWZ-Gesundheitsmesse mit 
zwei Vorträgen dabei. Er 
spricht am Vormittag über 
„Heilungsweg bei allen Krank-
heiten: entzündungssenkende 
Ernährung“ und zeigt auf, wel-
chen Einfluss die richtige Er-
nährung auf Gesundheit und 
Regeneration haben kann. Am 
Nachmittag widmet er sich 
dem Thema „Effektiver Schutz 
vor Herzinfarkt und Schlagan-

und muss aber keine Frau hin-
nehmen“, sagt Augenstein und 
klärt bei der Messe zu dem 
Thema auf.

Ebenfalls aus dem Evangeli-
schen Krankenhaus (EV) 
kommt der Referent Prof. Dr. 
Johannes Woitzik. Er ist Direk-
tor der Universitätsklinik für 
Neurochirurgie mit dem 
Schwerpunkt Kopf- und Ner-
venchirurgie und spricht über 
das Thema „Der Rücken unter 
Druck: Was moderne Medizin 
heute leisten kann“. Er liefert 
Informationen über moderne 
Behandlungsmöglichkeiten 
bei Rückenbeschwerden – 
einem Volksleiden. Dazu passt 
auch der Workshop „Starke 
Wirbelsäule – einfache Übun-
gen ohne Hilfsmittel für mehr 
Stabilität und Beweglichkeit“ 
des Evangelischen Kranken-
hauses, der mehrfach angebo-
ten wird.

Verspannungen lösen

Entspannung und Stabilität 
sind zentral für die kurzen, ak-
tiven Pausen mit dem Sam-
poorna Yogastudio aus Olden-
burg, das die Gäste nach je-
dem Vortrag zu einer beweg-
ten Yoga-Einheit direkt im 
Vortragsraum einlädt. Eben-
falls zum Mitmachen bietet 

das Sampoorna Yogastudio 
mehrfach den Workshop „20 
Minuten, die Ihnen guttun“ 
an. Dabei erfahren die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer un-
mittelbar, wie Yoga Verspan-
nungen lösen, den Kopf frei-
machen und neue Energie 
schenken kann – Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich.

Dr. Johanna Budwig liefert 
Informationen um gesunde 
Ernährung und hochwertige 
Öle inklusive einer Verkösti-
gung. Das Rehazentrum Ol-
denburg ist mit einer Griff-
kraftmessung dabei, das Hör-
zentrum Oldenburg, Olantis, 
Sampoorna Yogastudion, EV 
und AOK Oldenburg gehören 
zu den Ausstellern. Das Im-
puls Fitness Studio präsentiert 
einen Beckenbodenstuhl zum 
Kennenlernen.

Tickets sichern

Tickets für die NWZ-Messe 
„Zeit für Gesundheit – die 
Messe für Gesundheit, Wissen 
und Wohlbefinden“ sind jetzt 
über Pretix erhältlich und kos-
ten 9,90 Euro für NWZ-Abon-
nentinnen und -Abonnenten 
sowie 14,90 Euro für Nicht-
Abonnenten.
P@ Tickets gibt es unter https://
ol.de/gesundheitsmesse

fall“. Nach seinen Vorträgen 
haben Besucherinnen und Be-
sucher Gelegenheit, mit dem 
Experten ins Gespräch zu 
kommen.

Oldenburger Expertise

Das Evangelische Kranken-
haus beteiligt sich mit zwei 
Fachvorträgen an der Messe. 
Dr. med. Hansjörg Augenstein, 
Klinikdirektor der Gynäkolo-

gie und Geburtshilfe, infor-
miert zur Mittagszeit über das 
Thema Beckenboden. Er weiß 
aus seinem Arbeitsalltag, wie 
schambehaftet das Thema Be-
ckenbodenschwäche und In-
kontinenz ist. Und er weiß, 
dass die Zahl betroffener Frau-
en hoch ist. Oft fängt es damit 
an, dass beim Lachen, Husten 
oder Niesen einige Tröpfchen 
Urin in der Hose landen, dann 
wird es schlimmer. „Das sollte 

Weniger Stress, mehr Wohlbefinden, gesunde Ernährung 
und Fitness: Bei der NWZ-Gesundheitsmesse am Samstag, 
26. September, steht der Mensch im Mittelpunkt. BILD: DPA-TMN

gesundheitsmesse  Die NWZ lädt am 26. September zu „Zeit für Gesundheit“ ins Oldenburger Medienhaus ein

Gesundheit, Wohlbefinden und Expertentipps

Briefmarken-Großtauschtag
und Sammlerflohmarkt für
Briefmarken, Münzen und
Ansichtskarten des BMSV
Varel; am Sonntag, 20. Sept.
2026 von 9-14 Uhr in Varel
'WEBEREI', Oldenburger Str.21
Eintritt frei.‡ 044511249620

Golf IV zu verkaufen: Bj. 2000,
1.4 l (55 kW), 199.000 km. Mit
langem TÜV bis 11/2027,
Anhängerkupplung (AHK) und
extra 4 Felgen mit Winterreifen.
VB 850 €. ‡ 04401-705490

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen 0175/3706428

Wir kaufen
Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen!

Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Achtung!
Zahle Höchstpreise für
Edelmetalle aller Art!
Gold • Silber • versilberte und

vergoldete Gegenstände • Zinn •
Schmuck • Edelsteine • Bernstein •
Granat sowie Bestecke und Tafelsilber.

Gesucht werden außerdem:
Uhren • Münzen • Antiquitäten
und Kunst • Musikinstrumente •
Akkordeons • Figuren • Bilder •

Gemälde • Porzellan • Bronzefiguren
• Modeschmuck • Messing-Artikel

und vieles mehr!!!

Dringend gesucht wird Mode-
schmuck und D-Mark Münzen!

Ich garantiere eine faire,
ehrliche Bewertung und sofortige

Barzahlung!!!
Schmuck wird nicht nur zum
Schmelzpreis angekauft!

Valentino –
Ihr Ansprechpartner für den seriösen

Ankauf von Wertgegenständen

0163 8588903

Modellbahner suchen Eisen-
bahn & Zubehör. Anlage oder
Sammlung. Auch Modellfahr-
zeuge usw. 0175-777 44 99

Sammler sucht 5 D-Mark und 10
D-Mark Stücke und Münzen aus
dem Kaiserreich. ‡ 0441/
18116638 oder 0176/64799400

Erledige Gartenarbeit inkl. Ab-
fuhr günstig. ‡ 0176/29760061

DachsanierungsTeam
Dachdecker hat Termine frei!

Dachcheck inkl. Regenrinnenreinigung für nur 39,90 €.
Reparaturen aller Art an Steil- und Flachdächern

zur sofortiger Ausführung möglich.
Erreichbar unter ☏ 0152-04171936

info@dachsanierungsteam.de
www.dachsanierungsteam.de

Gemeinde Butjadingen

Bei der Gemeinde Butjadingen im Landkreis Wesermarsch
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle

in Teilzeit (19,5 Wochenstunden) als

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
für das Familien- und Kinderservicebüro

in Butjadingen

zu besetzen. Die Stelle ist unbefristet.
Die Vergütung erfolgt nach TVöD-VKA EG 8.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.gemeinde-butjadingen.de.

Flohmärkte Stellenmarkt

VW

Wohnmobile und
-wagen

Dies und Das

Dienstleistungen

Handwerkliche
Arbeiten

terre des hommes engagiert
sich für bessere Arbeits-
bedingungen und kämpft
für einen wirksamen Schutz
von Hausmädchen vor
der Ausbeutung als Kinder-
sklaven.

www.tdh.de/
hausangestellte

Das
bisschen
Haushalt …
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Im Nordwesten/ZA – Wenn es 
ein Computer-Spiel geschafft 
hat, den Begriff ‚Survival Hor-
ror‘ zu definieren, dann ist es 
Resident Evil. Die Mischung 
aus Spannung, Rätseln, Hor-
ror und packender Story wird 
im Aka Trade Blog hoch ge-
lobt. Seit dem ersten Teil 1996 
fesselt die japanische Soft-
warefirma Capcom Millionen 
von Spielern weltweit; seit 
2002 hat das multimediale 
Phänomen auch die Kinolein-
wand erobert. Mit einem 
zweiten Reboot (Neustart) in 
den Kinos der Nordwest-Re-
gion wird nun ab 17. Septem-
ber erneut der Kampf gegen 
Zombies, Viren und korrupte 
Konzerne aufgenommen. 
Was sich Zach Cregger dies-
mal erdacht hat? Rezensio-
nen gibt es noch nicht. Aber 
der Regisseur und Drehbuch-
autor, der mit „Barbarian“ 
und „Weapons“ an den Kino-
kassen beachtliche Erfolge ge-
feiert hat, gehört nicht um-
sonst zu einem der span-
nendsten neuen Stimmen im 
Horror-Genre..

Eskalierende 
Katastrophe

Bekanntlich erzählt Resi-
dent Evil die Geschichte eines 

Liebeserklärung an das 
Survival-Horror-Genre

Zusammen mit Co-Autor 
Shay Hatten („Army of the De-
ad“) und Kameramann Dariusz 
Wolski entfesselt Cregger ein 
visuell beeindruckendes, rund 
90-minütiges Albtraumszena-
rio im winterlichen Raccoon 
City, für das die renommierte 
Effektschmiede Legacy Effects 
völlig neue, grotesk mutierte 
Kreaturen zum Leben erweckt 
hat. Flankiert von einem hoch-
karätigen Nebencast rund um 
Paul Walter Hauser und Zach 
Cherry als Umbrella-Wissen-
schaftler sowie Ex-Boxerin Kali 
Reis liefert das kanonische, im 
Herzen von Prag gedrehte 
Werk eine kompromisslose Lie-
beserklärung an das Survival-
Horror-Genre.

Und obwohl Cregger betont, 
dass dies sein vorerst einziges 
Franchise-Projekt bleiben soll, 
lässt er die Tür für eine Fortset-
zung bereits einen Spalt offen. 
Sollte der Independent-Ansatz 
im IMAX-Format die Kinokas-
sen erobern, stehen die Chan-
cen gut, dass dieser Ausflug in 
die infizierte Hölle erst der An-
fang eines völlig neuen, düste-
ren Kino-Kapitels ist.

Die FSK gab den Film ab 16 
Jahren frei.

weltweiten Albtraums, der 
durch skrupellose Biowaffen-
forschung des Pharmakon-
zerns Umbrella Corporation 
ausgelöst wurde. Im neuen 
Kinofilm adaptiert Cregger al-
lerdings keines der Games, 

denn der Regisseur sieht sich 
eher als Autor, denn als Regis-
seur und erzählt eine eigene 
Geschichte. 

Diese spielt in derselben 
Welt und parallel zu den Er-
eignissen seines persönlichen 

Lieblingsspiels „Resident Evil 
2“. Im Mittelpunkt steht 
Bryan (Austin Abrams), ein 
medizinischer Kurier, der 
einen vermeintlich gewöhnli-
chen Auftrag übernimmt und 
mitten in der eskalierenden 

Katastrophe landet. Aus der 
vermeintlich gewöhnlichen 
Fahrt entwickelt sich inner-
halb weniger Stunden ein 
Albtraum, aus dem es kein 
Entkommen zu geben 
scheint.

Hauptdarsteller Austin Abrams spielt den Kurier Bryan, der in Raccoon City in den Ausbruch gerät. BILD: Sony Pictures/Constantin Film

Kino  Horror-Thriller „Resident Evil“ startet am 17. September in der Nordwest-Region

Zurück in die infizierte Hölle

Profitieren Sie als Abonnent*in von 
vielen Vorteilen durch Ihre AboCard
Mehr Infos: NWZonline.de/treuewelt

So erhalten Sie Zugriff auf Ihre digitale AboCard: 

Der Umwelt zuliebe verzichten wir auf eine AboCard aus  
Kunststoff fürs Portemonnaie. 
Ihre AboCard der Nordwest Treuewelt finden Sie daher digital auf Ihrem 
Smartphone. Ihre alte Abo-Karte ist nicht mehr gültig. 

Maximilian 

Schmidt-Mustermann

Abo-Nr.: 00001234567

EXKLUSIV FÜR ABONNENTEN

Nutzen Sie 
schon Ihre  

AboCard auf 
dem Handy?

2   Melden Sie sich mit Ihren persönlichen Zugangsdaten an.
	 Sie haben noch keine persönlichen Zugangsdaten?
	� Dann füllen Sie dazu bitte unter 

NWZonline.de/freischalten  
das Formular aus.

1   �Laden Sie sich im Play- oder App-Store  
die NWZonline-App herunter.

3   �Ihre AboCard finden Sie nach Freischaltung über die 
NWZonline-App im Bereich „Mein Abo“. 

Tipp: Nutzen Sie gerne auch unser Online-Angebot „Hilfe.NWZonline.de“  
im Internet. Hier finden Sie ausführliche Erklärvideos und eine Sammlung  
häufig gestellter Fragen mit den dazugehörigen Antworten. Gerne ist auch  
unser Kundenservice unter Telefon 0441 – 99 88 3333 für Sie da.
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Lissabon/ frankfurt/PR – Seit 
60 Jahren spannt sich die Pon-
te 25 de Abril über den Tejo 
und verbindet Lissabon mit 
dem Südufer und den Strän-
den der Costa da Caparica. Be-
sonders eindrucksvoll zeigt 
sich diese Verbindung am 
Abend: Wenn die Sonne lang-
sam Richtung Atlantik sinkt, 
wird die Brücke selbst zur Ku-
lisse für einige der schönsten 
Ausblicke der Region. Von den 
Uferterrassen mitten in der 
Stadt über Cacilhas und Alma-
da bis hinaus an die Atlantik-
küste – fünf Orte zeigen Lissa-
bon und seine Umgebung im 
besonderen Licht des Sonnen-
untergangs.

Christo Rei – Sonnen-
untergang mit Blick auf ein 
Lissabonner Wahrzeichen

Vom Südufer beim „Cristo 
Rei“ in Almada eröffnet sich 
einer der eindrucksvollsten 
Blicke auf Lissabon. Die monu-
mentale Christusstatue thront 
hoch über dem Tejo und ist 
selbst längst zu einem Wahr-
zeichen geworden. Tagsüber 
können Besucher mit dem 
Aufzug zur Aussichtsplatt-
form hinauffahren und den 
weiten Panoramablick über 
den Fluss, die Dächer Lissa-
bons und die Ponte 25 de Abril 
genießen. In diesem Sommer 
steht die markante rote Hän-
gebrücke dabei besonders im 
Fokus: Am 6. August feierte sie 
ihren 60. Geburtstag. Für die 
Abendstunden lohnt es sich, 
anschließend rund um den 
„Cristo Rei“ und zu bleiben: 
Wenn die Sonne Richtung At-
lantik sinkt, zeichnen sich Brü-
cke und Stadt besonders ein-
drucksvoll vor dem warmen 
Abendlicht ab.

Ribeira das Naus – Der 
Flussstrand mitten in der 
Stadt

Die ehemalige Werft Ribei-
ra das Naus hat sich zu einem 
der beliebtesten Orte direkt 
am Tejo verwandelt: Eine 
großzügige Uferpromenade 
mit Grünflächen und breiten 
Steinstufen führt bis ans Was-
ser. Auch wenn das Baden hier 
nicht erlaubt ist, laden die Stu-
fen zwischen Cais das Colunas 
am Platz Praça do Comércio 
und Cais do Sodré zum Son-
nenbaden und Verweilen ein – 
ganz wie an einem Stadt-
strand. Ein Kiosk mit Außen-

bereich macht den Ort auch 
am Abend zu einem beliebten 
Treffpunkt. Wenn die Sonne 
langsam über dem Tejo sinkt, 
lässt sich hier das besondere 
Licht Lissabons sehr schön er-
leben. Die gesamte Uferpro-
menade wurde in den vergan-
genen Jahren aufwendig um-
gestaltet und ist heute eine 
einzigartige Veranda zum Tejo 
hin.

Miradouro de Santa Cata-
rina

Viele Lissabonner kennen 
den Aussichtspunkt vor allem 
unter dem Namen Adamastor. 
Besonders am späten Nach-
mittag und frühen Abend 
wird die weitläufige Terrasse 
zu einem beliebten Treffpunkt 
– mit Musik, Gesprächen und 
einem Getränk in der Hand. 
Der Blick reicht über den Tejo, 
die Ponte 25 de Abril und die 
Dächer der Stadt und macht 
den Miradouro zu einem der 
stimmungsvollsten Orte für 
den Sonnenuntergang. Na-
mensgeber ist die imposante 
Adamastor-Statue auf der Ter-
rasse. Die mythische Figur aus 
Luís de Camões’ Epos Os Lu-
síadas steht für die Gefahren 

des damaligen Kaps der Stür-
me, des heutigen Kaps der Gu-
ten Hoffnung. Heute bildet sie 
die markante Kulisse für einen 
entspannten Abend über den 
Dächern Lissabons.

Cacilhas – Authentisches 
Hafenflair

Nur rund zehn Minuten 
mit der Fähre von Cais do So-
dré entfernt liegt Cacilhas di-
rekt gegenüber der Lissabon-
ner Altstadt und bietet den-
noch eine ganz andere Atmo-
sphäre. Rund um den Fähran-
leger prägen Fischrestaurants, 
kleine Lokale und maritime 
Spuren das Bild. Die Geschich-
te des Ortes ist eng mit dem 
Tejo verbunden: von frühen 
Fischersiedlungen bis zu den 
ehemaligen Lisnave-Werften. 
Nur wenige Schritte vom Anle-
ger entfernt liegt zudem die 
Dom Fernando II e Glória, das 
letzte Segelkriegsschiff der 
portugiesischen Marine, das 
heute besichtigt werden kann. 
Seit Generationen kommen 
Einheimische hierher, um fri-
schen Fisch und Meeresfrüch-
te zu genießen. Besonders am 
Abend lohnt sich ein Spazier-
gang entlang der Rua do Ginjal 

bis zum Jardim do Rio. Von 
hier öffnet sich der Blick über 
den Tejo auf die Dächer Lissa-
bons und die Ponte 25 de Abril 
– eine besonders schöne Pers-
pektive, wenn die Stadt im 
Licht des Sonnenuntergangs 
liegt.

Costa da Caparica – Sun-
downer am Atlantik

Südlich von Lissabon er-
streckt sich die Costa da Capa-
rica mit kilometerlangen 
Sandstränden entlang des At-
lantiks. Über die Ponte 25 de 
Abril ist die Küste schnell er-
reicht und bildet damit den 
perfekten Abschluss einer 
Sunset-Tour rund um den Te-
jo. Je weiter man sich vom 
Zentrum entfernt, desto ruhi-
ger werden die Strandab-
schnitte. Besonders stim-
mungsvoll ist der Abend, 
wenn die Sonne mit freiem 
Blick über dem Atlantik ver-
sinkt. In den zahlreichen 
Strandbars und Restaurants 
lässt sich der Tag anschlie-
ßend bei einem Drink, gegrill-
tem Fisch oder frischen Mee-
resfrüchten ausklingen.

Weitere Information: 
www.visitlisboa.com/de

Postkartenmotiv in Lissabon: Blick auf die Brücke „Ponte 25 de Abril“ und die Christusstatue „Cristo Rei“ auf dem anderen Ufer des Tejo. BILD: Turismo de Lisboa

Reise  Zum 60. Geburtstag der Ponte 25 de Abril: Lissabon zwischen Stadt, Fluss und Atlantik

Fünf besondere Sunset-Spots rund um den Tejo

Der Miradouro de Santa Catarina ist auch bei Einheimischen 
ein beliebter Treffpunkt. Der Blick reicht über den Tejo, die 
Ponte 25 de Abril und die Dächer der Stadt. BILD: Turismo de Lisboa

Starte deine

mit uns!
berufliche Reise
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Frankfurt/PR – Wenn der 
Sommer in Armenien ist, zeigt 
sich das Land von seiner le-
bendigsten Seite. Die warmen 
Temperaturen in Jerewan, die 
frische Bergluft in höheren Re-
gionen und die langen, golde-
nen Abende schaffen eine At-
mosphäre, in der Kultur und 
Natur gleichermaßen erfahr-
bar werden. Zudem verwan-
delt sich das Land in eine gro-
ße Open Air Bühne, auf der die 
verschiedensten Feste und 
Festivals veranstaltet werden. 
Gleichzeitig bieten Flusstäler, 
Wälder und Bergseen erfri-
schende Rückzugsorte nur 
eine Stunde von der Haupt-
stadt entfernt.

Im ganzen Land finden 
zahlreiche Veranstaltungen 
statt, die Besucher und Einhei-
mische zusammenbringen. 
Am Nationalfeiertag, dem 21. 
September, gibt es zahlreiche 
Konzerte, öffentliche Veran-
staltungen und Begegnungen 
im Freien statt. Viele Städte 
nutzen diesen Tag, um kultu-
relle Programme anzubieten, 
die Geschichte und Gegenwart 
miteinander verbinden.

Naturerlebnisse zum 
Abkühlen

Wer neben kulturellen Ein-
drücken auch Ruhe sucht, fin-
det in Armenien zahlreiche 
Orte, die an heißen Sommer-
tagen für Erfrischung sorgen. 
Die Garni Schlucht mit ihren 
charakteristischen Basaltsäu-
len bietet angenehme Kühle 
entlang des Flusses Azat. Eine 
Wanderung lässt sich gut mit 
einem Besuch des nahegelege-
nen Tempels von Garni ver-
binden. Der Shaki Wasserfall 
im Süden des Landes sorgt mit 
seinem herabstürzenden Was-
ser und der schattigen Umge-
bung für natürliche Abküh-
lung. Der kurze Weg dorthin 
führt durch eine grüne Som-
merlandschaft und ist damit 
prädestiniert für eine ent-
spannte Pause.

Am tiefblauen Sevansee, 
einem der größten Hochge-
birgsseen der Welt, genießen 
Reisende angenehme Tempe-

Reise  Armenien: Das Land im Herzen des Kaukasus ist auch bekannt für Aprikosen und Granatäpfel

Open-Air-Events und erfrischende Naturerlebnisse

Im Nordwesten/CMF – Ein La-
vagestein vom Vulkan, eine 
Flasche Spirituose oder die 
Designer-Sonnenbrille – Sou-
venirs gehören für viele zum 
Urlaub. Doch was im Ausland 
als schönes Andenken ge-
kauft wird, kann bei der Rück-
reise zum Problem werden. 
„Viele achten beim Souvenir-
kauf nur auf den Platz im Kof-
fer, nicht auf Zollbestimmun-
gen. Dabei lassen sich Überra-
schungen am Flughafen, zu-
sätzliche Abgaben oder die 
Beschlagnahmung mit weni-
gen Minuten Vorbereitung 
und Blick auf Freigrenzen ver-
meiden“, so die Lohnsteuer-
hilfe Bayern.

Innerhalb der EU meist 
unproblematisch

In den 27 EU-Mitgliedstaa-
ten darf man entspannt ein-

kaufen. Für Waren zum Eigen-
bedarf oder als Geschenk fal-
len meist keine Abgaben an. 
Aber unbegrenztes Einkaufen 
ist nicht erlaubt, besonders 
bei Duty-Free-Waren, die beim 
Zoll angemeldet werden müs-
sen. Bei Alkohol, Kaffee und 
Tabak orientiert sich der Zoll 
an Richtmengen. Werden die-
se überschritten, prüfen die 
Behörden genauer.

Für Reisen in Nicht-EU-
Staaten wie Türkei, Ägypten 
oder USA entscheidet der Ge-
samtwert der Einkäufe. Im 
Flugzeug oder Schiff darf man 
pro Person Waren bis 430 Euro 
abgabenfrei einführen, im 
Auto oder Zug liegt die Grenze 
bei 300 Euro, für Kinder bei 
175 Euro. Die Freigrenzen gel-
ten strikt pro Person. Ein 
Gegenstand, der die Grenze 
übersteigt, muss komplett ver-
steuert werden.

Mitbringsel aus geschütz-
ten Tieren oder Pflanzen – et-
wa Korallen oder Elfenbein – 
können dem Artenschutz 
unterliegen und sind oft nicht 
erlaubt. Auch manche Pflan-
zen, Samen und tierische Le-
bensmittel unterliegen Ein-
fuhrvorschriften.

Nachgeahmte oder ge-
fälschte Designerartikel dür-
fen privat und im Rahmen der 
Freigrenzen eingeführt wer-
den, bei größeren Mengen 
drohen Beschlagnahme und 
strafrechtliche Konsequenzen.

Medikamente und Nah-
rungsergänzungsmittel

Medikamente dürfen für 
den eigenen Bedarf eingeführt 
werden, ein Vorrat für höchs-
tens drei Monate gilt als aus-
reichend. Manche Präparate 
unterliegen artenschutzrecht-

lichen Bestimmungen.
Bei archäologischen Funden 

und Kulturgegenständen gel-
ten strenge Vorschriften. Sie 
bedürfen meist einer Geneh-
migung, um den Handel mit 
Kulturgütern einzudämmen.

Belege aufbewahren

Bei größeren Einkäufen 
sollten Quittungen mitge-
nommen werden, um den 
Wert nachweisen zu können. 
Hochwertige Gegenstände, die 
vorher im Besitz waren, soll-
ten dokumentiert werden.

Um Probleme und zusätzli-
che Kosten zu vermeiden, soll-
te man sich vorab informieren 
und problematische Mitbring-
sel meiden. Hilfreich ist die 
kostenlose App „Zoll und Rei-
se“. Für per Post oder Fracht 
versandte Waren gelten übri-
gens strengere Regeln.

Genussmittel nur in 
Mengen begrenzt

Zusätzlich zu den Wert-
grenzen gibt es für Alkohol 
und Tabak Mengenbeschrän-
kungen. Wer aus einem Nicht-

EU-Land einreist, darf etwa 
einen Liter Spirituosen (über 
22 Prozent), zwei Liter niedrig-
prozentige Getränke, vier Liter 
Wein und 16 Liter Bier mit-
bringen. Bei Zigaretten sind 
maximal 200 Stück erlaubt.

In den 27 EU-Mitgliedstaaten darf man entspannt einkaufen. 
Für Waren zum Eigenbedarf oder als Geschenk fallen meist 
keine Abgaben an. DPA-BILD: Kathrin Weselowski

Muscheln, Markentaschen und Mitbringsel
Freizeit  Was Urlauber beim Zoll beachten sollten – Überraschungen am Flughafen vermeiden

Spezialitäten und Weine direkt 
bei den Erzeugern zu probie-
ren.

Weitere Informationen zu 

Festivals, Reiserouten und re-
gionalen Besonderheiten fin-
den sich unter https://arm-
enia.travel/

Der Shaki Wasserfall im Süden des Landes sorgt mit seinem 
herabstürzenden Wasser und der schattigen Umgebung für 
natürliche Abkühlung. BILD: Armenia Travel

Kulinarik wird in Armenien groß geschrieben. Das Land ist 
bekannt unter anderem für seine Aprikosen und Granatäp-
fel. BILD: Armenia Travel

raturen, Wassersportmöglich-
keiten und frischen Fisch aus 
der regionalen Küche. Weiter 
nördlich lädt der Dilijan Natio-
nalpark mit seinen dichten 
Wäldern, klaren Bächen und 
schattigen Wanderwegen zu 
erholsamen Stunden in der 
Natur ein. Nicht umsonst wird 
die Region oft als „armenische 
Schweiz“ bezeichnet. Wer eine 
Kombination aus frischem 
Bergklima und wohltuender 
Entspannung sucht, findet im 
Kurort Jermuk beste Bedin-
gungen: Thermalquellen, Was-
serfälle und weitläufige Grün-
flächen machen den Ort zu 
einem beliebten Rückzugsziel 
an heißen Sommertagen. 

Saisonale Produkte und 
traditionelle Aromen

Der Duft von reifem Obst, 
frisch gepresstem Saft und 
warmem Lavash (dünnes Fla-
denbrot) aus dem Erdofen prä-
gen die Genusslandschaft des 
Kaukasus. Begünstigt durch 
reichlich Sonnenschein und 
die mineralstoffreichen Vul-
kanböden des Ararat-Tals ge-
deihen in Armenien Früchte 
und Felderzeugnisse von 
außergewöhnlicher Qualität. 
Die traditionellen Anbau- und 
Erntepraktiken bieten eine gu-
te Gelegenheit, die ursprüngli-
chen kulinarischen Wurzeln 
der Region zu erkunden und 

die tiefe Verbundenheit der 
Bevölkerung mit ihren hand-
werklichen Traditionen direkt 
mitzuerleben.

Das goldene Symbol Ar-
meniens: Die Aprikose

Die Aprikose, deren botani-
scher Name Prunus armenia-
ca auf ihre jahrtausendealte 
Verbindung mit Armenien 
und die lange Tradition ihres 
Anbaus in der Region ver-
weist, gilt als das goldene Sym-
bol des Landes. Sie begeistert 
mit ihrem intensiven Aroma 
und wird sowohl frisch als 
auch traditionell sonnenge-
trocknet oder zu hochwerti-
gen Konfitüren und Edelbrän-
den verarbeitet. Wer die ho-
nigsüßen Aprikosen direkt 
vom Baum genießen möchte, 
sollte die Obstgärten im Ara-
rat-Tal besuchen.

Granatäpfel – Symbol für 
Fruchtbarkeit und Wohl-
stand

Der Granatapfel ist tief in 
der armenischen Kultur ver-
wurzelt und steht als Symbol 
für Fruchtbarkeit, Fülle, Wohl-
stand und Glück. In der arme-
nischen Folklore spielt er ins-
besondere bei Hochzeiten und 
Familienfeiern eine wichtige 
Rolle: Das Streuen seiner Ker-
ne gilt traditionell als Segens-

wunsch für ein erfülltes, 
glückliches und kinderreiches 
Leben. Die wichtigsten Anbau-
gebiete liegen im Süden Arme-
niens, insbesondere rund um 
Meghri, wo das warme Klima 
besonders aromatische Gra-
natäpfel hervorbringt. Die 
Früchte werden frisch ver-
zehrt, zu Saft gepresst oder zu 
Narsharab, einem traditionel-
len Granatapfelsirup, verarbei-
tet. Auch charakteristische 
Granatapfelweine bereichern 
die vielfältige kulinarische 
Tradition Armeniens.

Kulinarische Routen

Themenrouten rund um 
die armenische Küche führen 
Reisende mitten in die facet-
tenreiche Kultur- und Natur-
landschaft des Landes. Sie ver-
binden Besuche beeindru-
ckender historischer Sehens-
würdigkeiten, wie des Klosters 
Noravank, mit kulinarischen 
Stopps in lokalen Weingütern 
und familiengeführten Manu-
fakturen. Ein besonderes Er-
lebnis ist die traditionelle Zu-
bereitung und das Backen von 
Lavash im Tonir (einem tradi-
tionellen Erdofen) – eine jahr-
hundertealte Backkunst, die 
von der UNESCO als Immate-
rielles Kulturerbe anerkannt 
wurde. Darüber hinaus laden 
zahlreiche Feste in ländlichen 
Regionen dazu ein, regionale 

Auf einem der größten Hochgebirgsseen der Welt, dem tiefblauen Sevansee, genießen Rei-
sende angenehme Temperaturen und Wassersportmöglichkeiten. BILD: Armenia Travel
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Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – Städte verän-
dern sich selten mit einem 
einzigen großen Schnitt. 
Meist geschieht der Wandel 
schrittweise und zunächst bei-
nahe unbemerkt: Ein Geschäft 
verschwindet, ein anderes 
zieht ein, aus einer vertrauten 
Straße wird für Monate eine 

Baustelle, Gebäude bekom-
men neue Aufgaben und Plät-
ze werden anders genutzt. Erst 
nach einigen Jahren wird 
deutlich, wie grundlegend 
sich ein Viertel verändert hat. 
Denn eine Stadt besteht nicht 
allein aus Häusern, Straßen 
und Plätzen. Sie ist vor allem 
der Raum, in dem Menschen 
wohnen, arbeiten, einkaufen, 

unterwegs sind und ihre Frei-
zeit verbringen. Ändern sich 
diese Gewohnheiten, verän-
dert sich zwangsläufig auch 
die Stadt.

Der Alltag gibt die 
Richtung vor

Besonders sichtbar wird 
dieser Prozess dort, wo alltäg-

liche Gewohnheiten auf ge-
wachsene Strukturen treffen. 
Wenn Menschen anders ein-
kaufen, arbeiten oder ihre 
Freizeit verbringen, geraten 
auch Flächen und Nutzungen 
in Bewegung. Straßen können 
stärker zu Aufenthaltsorten 
werden, Plätze neue Aufgaben 
erhalten und Gebäude anders 
genutzt werden als zuvor. 

Gleichzeitig verschwinden die 
alten Strukturen nicht ein-
fach. Viele bleiben bestehen 
und prägen weiterhin das Bild 
eines Viertels. Gerade diese 
Mischung aus Bewahren, An-
passen und Erneuern macht 
den Wandel von Städten aus.

Dabei verläuft die Entwick-
lung keineswegs überall 
gleich. Manche Straßen verän-
dern innerhalb kurzer Zeit ihr 
Gesicht, während andere über 
Jahre nahezu unverändert wir-
ken. Auch innerhalb eines 
Viertels können unterschiedli-
che Entwicklungen unmittel-
bar nebeneinander stattfin-
den. Neues entsteht neben Be-
kanntem, während andern-
orts bisherige Nutzungen ver-
schwinden. Stadtentwicklung 
zeigt sich deshalb nicht nur in 
großen Bauvorhaben. Häufig 
lässt sie sich gerade an den 
kleinen Veränderungen des 
Alltags erkennen.

Wohnen rückt stärker 
ins Zentrum

Eine zentrale Rolle spielt 
dabei das Wohnen. Der Raum 
in Städten ist begrenzt, gleich-
zeitig werden an ihn viele 
unterschiedliche Ansprüche 
gestellt. Menschen benötigen 
Wohnungen, Arbeitsplätze 
und Möglichkeiten zur Versor-
gung. Hinzu kommen Stra-
ßen, Wege, Grünflächen und 
Orte, an denen sie sich begeg-
nen oder ihre Freizeit verbrin-
gen können. All diese Nutzun-
gen müssen innerhalb eines 
begrenzten Stadtraums mitei-
nander vereinbart werden.

Damit wird Stadtentwick-
lung zu einem ständigen Aus-
handeln darüber, welcher 
Raum wofür genutzt werden 
soll. Was für die einen eine 
notwendige Veränderung ist, 
kann für andere einen Verlust 
bedeuten. Denn mit Gebäu-
den, Geschäften oder Plätzen 
verbinden Menschen häufig 
auch Erinnerungen und Ge-
wohnheiten. Verändert sich 
ein vertrauter Ort, verändert 
sich damit ein Stück ihres per-
sönlichen Alltags. Gerade des-
halb ist der Wandel einer Stadt 
nie ausschließlich eine bauli-
che Frage.

Alte Flächen bekommen 
neue Aufgaben

Besonders deutlich zeigt 
sich das, wenn vorhandene 
Gebäude und Flächen anders 
genutzt werden. Was lange 
einem bestimmten Zweck 
diente, kann später eine völ-
lig neue Funktion erhalten. 
Solche Veränderungen eröff-
nen Möglichkeiten, vorhan-
denen Raum weiterzuentwi-
ckeln, ohne dass Stadt an je-
der Stelle vollkommen neu 
entstehen muss.

Doch jede neue Nutzung 
verändert auch das Umfeld. 

Andere Menschen kommen, 
Wege verschieben sich und 
neue Anforderungen entste-
hen. Gleichzeitig können bis-
herige Angebote oder Treff-
punkte verschwinden. Verän-
derung bedeutet deshalb 
nicht automatisch Verbesse-
rung oder Verschlechterung. 
Entscheidend ist vielmehr, 
wie neue und bestehende 
Nutzungen miteinander ver-
bunden werden und ob 
unterschiedliche Bedürfnisse 
im Stadtalltag weiterhin 
ihren Platz finden.

Mobilität verteilt den 
Raum neu

Kaum ein Bereich macht 
die Konkurrenz um Flächen 
so sichtbar wie der Verkehr. 
Fußgänger, Fahrräder, Busse, 
Bahnen und Autos benötigen 
Platz. Wie Straßen und Wege 
aufgeteilt werden, beeinflusst 
deshalb unmittelbar das Er-
scheinungsbild und die Nut-
zung einer Stadt. Jede Verän-
derung kann neue Möglich-
keiten schaffen, schränkt aber 
möglicherweise zugleich bis-
herige Nutzungen ein.

Damit geht es bei Mobili-
tät um mehr als die Frage, wie 
Menschen möglichst schnell 
von einem Ort zum anderen 
gelangen. Straßen sind zu-
gleich Verbindungen, Aufent-
haltsräume und Bestandteile 
von Wohnvierteln. Wird ihre 
Nutzung verändert, hat das 
Auswirkungen auf den Alltag 
der Menschen, die dort leben 
oder regelmäßig unterwegs 
sind. Die Diskussion darüber, 
wie viel Raum den verschie-
denen Verkehrsarten einge-
räumt wird, ist damit immer 
auch eine Diskussion über die 
Nutzung des öffentlichen 
Raums.

Öffentliche Räume ver-
ändern Zusammenleben

Plätze, Parks, Gehwege und 
andere frei zugängliche Berei-
che prägen eine Stadt auf be-
sondere Weise. Hier begeg-
nen sich Menschen, ohne 
dass sie denselben Wohnort, 
Arbeitsplatz oder Anlass tei-
len müssen. Werden solche 
Räume verändert, hat das 
deshalb Auswirkungen da-
rauf, wie ein Viertel wahrge-
nommen und genutzt wird.

Dabei können bereits ver-
gleichsweise kleine Eingriffe 
eine spürbare Wirkung ent-
falten. Entscheidend ist nicht 
allein, wie ein Ort gestaltet 
ist, sondern auch, welche 
Möglichkeiten er im Alltag 
bietet. Ein öffentlicher Raum 
muss unterschiedliche Be-
dürfnisse aufnehmen kön-
nen. Gerade dort zeigt sich, 
dass Stadt nicht nur geplant 
und gebaut, sondern jeden 
Tag von ihren Bewohnern ge-
nutzt und neu geprägt wird.

Leben wird neu verteilt
städtebau  Wie Alltag, Wohnen und Verkehr in den kommenden Jahren den Stadtraum verändern

Wenn Gebäude und Flächen neue Aufgaben erhalten, verän-
dern sich auch Wege, Gewohnheiten und Treffpunkte im Vier-
tel. BILD: Christian Charisius/dpa
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